Meine BERLINALE 2012-oder:“Verrücktheit der 2.Versuch“

Nachdem ich das Ganze schon 2010 einmal mitgemacht hatte und in etwa wusste ,auf was ich mich einlasse ,dachte ich , diesmal könnte ich doch gar nicht so aufgeregt sein .Haha…weit gefehlt -fragt meine Familie und Arbeitskollegen –grins. Mit meinen Vorbereitungen und nervösem Rumgewusel , habe ich ihre Geduld sicherlich über Gebühr strapaziert…dafür entschuldige ich mich einfach mal in aller Form. Dankeschön , dass ihr mich trotzdem so unterstützt habt. Ich glaube ,die haben am 08.02.12,als ich mich endlich Richtung Berlin in Bewegung setzte ,dann einmal tief durchgeatmet.Puh…endlich sind wir das „verrückte“ Huhn nun für eine volle Woche los.

Diesmal  hatten wir uns im Vorfeld schon dafür entschieden, wir gründen in Berlin eine Didi- Berlinale WG. Mit den  Mädels(Gita ,Tina, Kati ,Rita, Michaela und meiner Wenigkeit) , von denen einige seit 2010 inzwischen zu meinen besten Freundinnen zählen und mit tatkräftiger Unterstützung von Gitas Tochter mieteten wir uns eine Gästewohnung. 

Anfangs hatte ich schon ein paar Bedenken, würden wir uns eine ganze Woche lang vertragen und gut verstehen? Bei 6 Leuten ja auch gar nicht so einfach, aber es klappte wunderbar. Alles lief recht harmonisch ab und es war vor allem sehr lustig. Jeder Morgen begann mit einem netten gemeinsamen Frühstück(sogar ich Frühstücksmuffel schaffte ein ganzes Brötchen-kicher),bei dem dann der Plan für den bevorstehenden Tag gemacht wurde und wir viel bequasselten…immer schön untermalt von wunderbarer Hindi-Musik, die im Hintergrund lief.

Bevor wir alle unsere Reise nach Berlin antraten durften wir schon das Nötigste im Paket vorwegschicken- Bettwäsche, Handtücher, Hausschuhe u.ä. beschwerten somit nicht unnötig unser Reisegepäck. Dafür gebührt hier mal Gitas lieber  Tochter ein dickes fettes DANKE. 

Also…wie gesagt am 08.02.12 trudelten die ersten WG- Bewohner ein und unsere Vorschick-Reisegepäck- Entlastungs-Pakete erwarteten uns bereits ganz brav. Zuerst wurde dann die Wohnung in Augenschein genommen und ich war begeistert…tolle, zweckmäßige Einrichtung und sehr gemütlich…ja, hier kann ich mich eine Woche wohlfühlen. Anschließend ging es dann erst einmal  zum Einkauf, um die wichtigsten Dinge für unser leibliches Wohl zu besorgen und den Kühlschrank richtig voll zu packen- hihi. Nichts ist schlimmer, als wenn Frau nicht gut versorgt ist…also Einkaufswagen überladen- grins. So…nachdem wir uns dann alle häuslich niedergelassen hatten, jede der Damen ihre Sachen im Schrank verstaut hatte, die Betten für unsere müden Häupter bezogen waren, die Kosmetikartikel für unsere „Schönheitspflege“ im Bad verteilt wurden und auch alle Lebensmittel ordnungsgemäß in der Küche verstaut waren…stürzten wir uns voller Eifer in den Berliner Abend- lach. Haha…nein, wir suchten uns ein nettes indisches Restaurant in der Nähe und begannen unser Berlinale-Leben mit einem wunderbarem Abendessen. 

Am nächsten Tag holten wir dann die noch fehlenden Bewohner unserer WG von ihren Zügen am Hauptbahnhof ab. Tja…Abholservice  war bei der Gründung unserer „verrückten Truppe“ im Preis mit inbegriffen – kicher. 

Was wir nun jeden einzelnen Tag so getrieben und unternommen haben, möchte ich jetzt nicht alles haarklein aufführen…ich denke, dass wird beim Lesen doch schnell langweilig. Ich zähle einfach mal ein paar Dinge auf: wir waren also indisch essen, plünderten den India-Store, stöberten in einem zauberhaften Weltladen nach kleinen Kostbarkeiten, suchten diverse andere Restaurants und Cafes auf, trafen uns in den Arkaden am Potsdamer Platz mit einigen Didis der Web-Site, besichtigten den „Berlinale-Palast“ und schwelgten in Erinnerungen an 2010, hatten eine sehr aufschlussreiche winterliche Wanderung, um eine gewisse „Weimarer Straße 3“ zu suchen- hihi und machten Berlin mit unserer Art unsicher. Also…ich kenne jetzt echt unzählige S-Bahnhöfe, Straßenbahnstationen und U-Bahn Schächte.

Der Höhepunkt allerdings war natürlich der Samstag…der Rote Teppich und die DON-Premiere im Friedrichstadtpalast. Obwohl wir bis zum Verlassen der Wohnung noch immer nicht genau wussten, ob Shah Rukh es auch schaffen würde,war ich ganz schön aufgedreht.Was würde mich erwarten,wie ist der Red-Carpet am Friedrichstadtpalast ausgelegt (2010 war die Premiere von MNIK ja im Berlinale Palast),bin ich auch warm genug angezogen…Fragen über Fragen gingen mir durch den Kopf. 

Hier gleich mal eine sehr wichtige Berlinale-Erfahrung weiterreich…nie und nimmer beim Weggehen hetzen lassen von seinen Freundinnen. Ich vergaß nämlich in der ganzen Aufregung meine Fleecejacke , die ich eigentlich unterziehen wollte, an der Garderobe. Na ja…die hatte es da jedenfalls schön warm. 

Angekommen am Friedrichstadtpalast trennten sich die Wege unserer Truppe ein wenig.Kati und Rita hatten Premierenkarten und postierten sich darum sogleich am Eingang. Wir anderen suchten uns ein Plätzchen am Teppich.Dort trafen wir dann auch Hansi,Kleine Bello+Männe und Delilah wieder,mit denen wir schon in den Arkaden beim Didi-Treff eine nette Zeit verbracht hatten.Die Stimmung war ausgelassen und trotz der unverschuldeten Verspätung, durch die es Shah Rukh echt zu einem Krimi machte und den nicht gerade Traum-Temperaturen war es wieder einmal ein unvergessliches Erlebnis für mich. Wir warteten doch tatsächlich geschlagene 5 Stunden bei Minus 15 Grad…wie „gaga“ und „irre“ muss Frau eigentlich sein??? Zwischendurch erheiterte uns der Staubsauger- Man (bei dem ärmsten Burschen frage ich mich ja bis heute,was hatte der verbrochen,dass sie den zwischen all den „Verrückten“ haben den Red-Carpet absaugen lassen-haha), es gab heißen Tee für uns und immer mal wieder aufmunternde Worte und Informationen von Seiten der Verantwortlichen- tolle Sache und dafür hier auch mal ein großes Danke gesagt.Plötzlich wurde es laut unter den Massen…dann spazierten Farhan,Priyanka und Florian Lukas über den Teppich.Während Farhan sich sofort zu den Reportern begab und ihnen ein wenig Rede und Antwort stand, ging Priyanka zu etlichen Fans und gab einige Autogramme und ließ Fotos machen.Sie trug einen traumhaften Sari und sah sehr klasse aus…aber bei den Berliner Temperaturen, glaube ich kaum,dass es die passende Bekleidung war-brrrr.Tja…nach einer gefühlten Ewigkeit und nachdem ich glaubte, keine Zehen mehr zu haben war es endlich so weit…ER kam doch noch.In diesem Moment entschloss ich mich, meine Kamera in meine Jackentasche zu stecken und keine Bilder zu machen. Ich wollte mich diesmal einfach nur auf´s Schauen  konzentrieren. Zuerst ging Shah Rukh recht zügig mit seiner Gauri im Arm über den Roten Teppich. Wow…die Frau sieht einfach umwerfend aus,waren meine Gedanken und ich freute mich wirklich sehr darüber,dass sie dabei war.Schnell war ER mit ihr im Friedrichstadtpalast (im Warmen) verschwunden, aber nicht, ohne uns vorher durch Blicke und Gesten zu sagen…ich komme gleich zurück. Das tat ER dann auch und nahm sich wirklich ganz viel Zeit für seine schon sehr lange wartenden Fans.ER begann ganz vorn am Teppich und „arbeitete“ sich mit einer Herzlichkeit und unendlichen Geduld durch bis ans Ende.ER schrieb Autogramme,verteilte Umarmungen,verschenkte sein so charmantes Grübchenlächeln und machte somit ganz ganz viele Menschen sehr glücklich. Ich habe ihm einmal tief in seine Augen schauen können und habe seinen schon oft erwähnten Wohlgeruch wahrnehmen dürfen-wah…so fantastisch.Dieser „Augenblick“ wird für mich immer etwas Besonderes bleiben und in diesem Moment verspürte ich eine Wärme,die mich durchströmte-einfach unglaublich,was dieser Mensch ausstrahlt.

Auf dem Rückweg zur Wohnung tauten dann auch meine Zehen so langsam wieder auf und da schau an…sie waren ja doch noch da-grins.Außerdem waren wir echt damit beschäftigt,die liebe Michaela am Abheben zu hindern…sie hatte nämlich ihr ersehntes Autogramm erhalten.So schwebend am Berliner Nachthimmel bei den Temperaturen,dass wollten wir dann doch nicht verantworten-grins.(sorry…kleiner Scherz-ich freu mich echt von ganzem Herzen für dich)

Welche tollen Momente Shah Rukh und Co. dem anwesenden Premierenpublikum dann noch im Kinosaal bescherten,erfuhren wir hinterher von unseren beiden sehr begeisterten DON 2-Filmguck-Ladies.

Ich hatte mich schon im Vorfeld dafür entschieden in Berlin NICHT ins Kino zu gehen.Da meine Englischkenntnisse einfach nicht ausreichend sind (ihr wisst ja…my English is not the yellow from the Egg),um den Inhalt auch nur annähernd zu verstehen und damit den Film genießen zu können,fiel mir diese Entscheidung nicht sehr schwer.Ich freue mich jetzt lieber auf Ende März,da werde ich mit einer lieben Freundin zusammen auch mein DON-auf Großleinwand-Erlebnis haben und dann ganz brav auf die DVD warten.

Den Montagabend verbrachten wir dann noch mit einem netten Beisammensein bei Gita´s Tochter,nachdem wir zuvor leider schon eine unserer WG-Mitbewohnerinnen zu ihrem Zug Richtung Heimat gebracht hatten.Ein wenig Wehmut und Aufbruchstimmung begann sich langsam breit zu machen. Hach…wie schnell ist so eine Woche doch rum?-schade.

Am 14.02.12 hieß es dann entgültig „Auf Wiedersehen meine Lieben“.Nochmal echte Umärmelungen auf Vorrat getankt,denn die müssen jetzt wieder eine Weile reichen und den virtuellen Platz machen.Tja…dann trat auch ich meine Heimreise so ganz allein Richtung Walachei an und kam mir echt mächtig verloren vor.(immer wieder sagte ich mir-nee,du heulst jetzt nicht) Dankeschön für die Gut-Ankomm-SMS jeder Einzelnen,da war ich dann weningstens beruhigt.

Alles in allem habe ich eine sehr wunderbare Zeit in Berlin verbracht,mit lieben Freundinnen gemeinsame unvergessliche Momente und tolle Erlebnisse gehabt…die Begegnung mit Shah Rukh war da einfach der krönende Abschluß oder eben das Sahnehäubchen obendrauf.

Mein Fazit der 2012-er BERLINALE…nicht ein Moment bereut,Kälteempfinden ist relativ,öffentliche Verkehrsmittel sind was Feines (wenn die Insassen nett sind-über den Typen ärgere ich mich immer noch-grummel),Geldbörse leer,Herz übervoll mit Emotionen,Freundschaften weiter vertieft-also…jederzeit wieder.

Mein innigster Dank und eine liebevolle Umarmung geht hier an Kati,Rita,Michaela,Gita, Tina,Gaby Sch.,Diana+Kids.Außerdem bedanke ich mich auch beim Staubsauger-Man,dem Team vom Friedrichstadtpalast und den Didi´s,die ich noch in Berlin kennenlernen durfte…und natürlich und schlußendlich bei Mr.Shah Rukh Khan.

So…ich hoffe,ich hab euch nicht gelangweilt und ihr könnt ein wenig das Feeling nachempfinden…eure Schüchti Kerstin N. aus der Walachei.(die wieder einmal ziemlich lange gebraucht hat,um in ihren Alltag zu finden und halbwegs auf Normallevel zu fahren…haha,aber was ist bei mir schon normal?)

PS.Kleine Anmerkung der Verfasserin:Dieser Bericht ist nur dafür gedacht,hier gelesen zu werden und jeder kann davon halten,was er will.Ich möchte nicht,dass davon irgendwelche Textpassagen für andere Sachen verwendet werden.Dieser Text entspringt ganz allein meiner Feder(äh Tastatur) und meinem Hirn…und somit gehört er auch weiterhin nur mir.

